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1 Einleitung 

1.1 Hinführung zum Thema 

Das Mobile Internet ist in aller Munde, spätestens seit der milliardenschweren 

Versteigerung der UMTS-Lizenzen. Rund um die Begriffe „M-Commerce“ und 

„wireless applications“ entstehen zahlreiche interessante, neue Anwendungen und 

Dienste. Doch was verbirgt sich hinter den Begrifflichkeiten? Handelt es sich beim 

Mobilen Internet um einen Evolutionssprung? Um eine Weiterentwicklung des 

traditionellen Internet? Oder wird das Mobile Internet ein Modebegriff bleiben und 

in wenigen Jahren wieder verschwinden?1 

Insbesondere die Skeptiker scheinen von der bröckelnden E-Commerce Euphorie 

gebrandmarkt zu sein. Mehrere Start-up Unternehmen haben damals den 

übertriebenen Prognosen mehr Glauben geschenkt als betriebswirtschaftlichen 

Regeln. Fehlende Akzeptanz und Anwendungen, die kaum einen wirklichen 

Nutzen stiften konnten waren wohl die Hauptgründe für die Nichtnutzung und 

damit Auslöser für das Scheitern von vielen Online-Angeboten.  

Es wird sich auch im mobilen Bereich kaum anders verhalten. Jene Angebote 

haben Aussicht auf Erfolg, die durchdachten Business-Modellen folgen und nicht 

nur auf High-Tech-Euphorien beruhen. Auch im M-Commerce kann nur von einer 

„Massennutzung“ ausgegangen werden, wenn die Bedürfnisse und Anforderungen 

der Nutzer von morgen erkannt und im Angebot berücksichtigt werden. 

Nachgefragte Dienste und Anwendungen können dann bei einem entsprechenden 

Preis-Leistungsverhältnis vom Nutzer akzeptiert werden und somit in ihrem 

Ausmass erfolgreich sein. Die Akzeptanz spielt eine entscheidende Rolle, wenn 

man die zukünftige Entwicklung des Mobilen Internet untersuchen und bewerten 

möchte. Es ist folglich Hauptaufgabe der vorliegenden Arbeit, jene Faktoren zu 

untersuchen, die zu einer breiten Akzeptanz der potenziellen Nachfrager führen 

können. Dem Nutzen unter Berücksichtigung der dafür aufzubringenden Kosten 

kommt dabei eine zentrale Bedeutung zu. Dies lässt sich durch die Entwicklung im 

stationären Bereich belegen. Nutzenbringende Online Angebote konnten profitabel 

wirtschaften und haben dem Internet-Untergang stand gehalten. 

                                            
1 vgl. Steimer, F.; Meier, I.; Spinner, M.: mCommerce. 2001. S. 9  
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1.2 Vorgehensweise und Abgrenzung des Themas 

Der heutige Mobilfunkmarkt auf Anwenderseite ist geprägt durch viele tausende 

Handyuser. Alleine in Deutschland besitzen nach Angaben des Forsa-Instituts 

bereits 65% der über 14-jährigen ein Handy. Das Handy ist damit nicht nur als 

„Business-Tool“ zu sehen, sondern dient heute überwiegend den jugendlichen 

Privatpersonen und ihrer Kommunikationslust. Im Rahmen dieser Arbeit soll daher 

insbesondere auf die Zielgruppe der „14- bis 29-jährigen“ Privatanwender 

eingegangen werden, stellen sie doch den größten Anteil der Nutzer dar. Dienste 

und Anwendungen, die privat genutzt werden könnten, sollen auf Art und Form 

untersucht werden, bevor Rückschlüsse bzgl. des Nutzens und der Akzeptanz 

gemacht werden können.  

Die Arbeit ist daher in drei Abschnitte untergliedert. Teil eins beschreibt in den 

Kapiteln zwei und drei die Basisaspekte des Mobilfunks bzw. der mobilen 

Internetanwendungen. Auf die technischen Details wurde dabei verzichtet. 

Vielmehr soll ein grundlegender Überblick geschaffen werden, der die 

Möglichkeiten des M-Commerce erkennen lässt. Durch die Klärung verschiedener 

Definitionen können ferner Angaben über die Rahmenbedingungen und 

technischen Infrastrukturen des M-Commerce gemacht werden, wie auch über die 

Struktur und Bedürfnisse der zukünftigen Nutzer. Eine Übersicht der möglichen 

Erflogsfaktoren soll das Potenzial von mobilen Internetdiensten deuten und die 

Kategorien denkbarer Anwendungsbereiche aufzeigen. Diese sind im dritten 

Kapitel näher beschrieben. Nach der Erörterung der Grundlagen des Mobilen 

Internet wird im vierten Kapitel auf den eigentlichen Schwerpunkt dieser Arbeit 

eingegangen. Durch eine gezielte Gegenüberstellung des Nutzens und der 

Kosten, die durch die Nutzung von M-Commerce entstehen, können fundierte 

Überlegungen bzgl. der zukünftigen Entwicklung gemacht werden. 

Betriebswirtschaftliche Hintergründe finden hier ebenso Anwendung wie die 

Berücksichtigung technischer Raffinessen der mobilen Medien. Kapitel fünf stellt 

den letzten Teil der eigentlichen Arbeit dar und rundet diese mit eigenen 

Marktforschungsergebnissen ab. Der dafür zugrundegelegte explorative 

Fragebogen ist im Anhang zu finden. Das abschliessende Fazit bietet in Kapitel 


